
  
 

 
 
 

  
 
 
Wenn diese Forderungen nicht erfüllt werden, sind die Folgen in den Förderschulen 
dramatisch : 
 

- verunsicherte Kollegien   - eingeschränktes Schulleben 

- fehlende Planung mit Umsetzungsstress - Gerüchteküchen 

- Arbeitsverdichtung für alle   - Kompetenzen für einzelne Fächer entfallen  

- Mangel an sonderpädagogischer Kompetenz durch fehlenden Austausch 
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Planungssicherheit statt Planungschaos 

Wir wollen 
einen vollen 
Rucksack! 

Derzeit werden 
einige Förderschulen 
bereits abgewickelt - 
ohne konzeptionelle 

Absicherung -  
darum fordern wir… 

Planungsperspektiven für weiter 
bestehende Förderschulen 

verantwortliche und fachlich 
ausgewiesene Ansprechpartner in 
der Behörde 

eine Übergangsressource für 
schrumpfende Systeme unter 
Berücksichtigung der 
veränderten Schülerschaft 

eine zentrale Personalsteuerung nach 
transparenten Kriterien mit 
personalrätlicher Beteiligung 

individuelle Unterstützung bei 
Umsetzungen incl. Fort- und 
Weiterbildungsangeboten 

ausreichende 
Ressourcenzuweisungen für 
Ganztagsschulen 

Erhalt der 
sonderpädagogischen 
Fachlichkeit und Aufsicht 

Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft Hamburg 
Fachgruppe Sonderpädagogik  

Arbeitsbeschreibungen für alle  integrativ 
arbeitenden KollegInnen mit  
ausgewiesene n Zeiten für 
Früherkennung, Frühförderung, 
Förderplanung, Konzeptentwicklung, 
Beratung, Teamabsprache n etc.  
Inklusive Bildungspläne und andere 
Arbeitsgrundlagen. 
Ausreichende Unterrichtsressourcen. 


